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Herrn Oberbürgermeister 
Dr. Florian Janik 
Rathaus 
91052 Erlangen 

 

7. Dezember 2016/AB 

 

 

Dringlichkeitsantrag zum Stadtrat am 8. Dezember 2016 
(gem. §29 GeschO) 

hier: Kein Zurückhalten von Informationen gegenüber dem Stadtrat 

 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

mit Verärgerung habe ich dem Protokoll der RB vom 06.12.2016 entnommen, dass jetzt doch 
ein Antrag auf eine Bürgerfragestunde vorliegt. 
In der Fraktionsvorsitzendenbesprechung am Montag (05.12.2016, 17:15 Uhr) hatten Sie das 
Vorliegen eines Antrags auf eine Bürgerfragestunde verneint. Weiter will ich hier nicht aus 
dieser nichtöffentlichen und vertraulichen Sitzung berichten. 
 
Erst auf Nachfrage haben wir am 6. Dezember 2016 vom Bürgermeisteramt den Antrag auf 
eine Bürgerfragestunde (eingegangen und von Ihnen persönlich abgezeichnet am 05.12.2016) 
erhalten. 
Bis heute habe Sie in dieser Sache weder den gesamten Stadtrat noch die Fraktionsvor- 
sitzenden informiert. 
 
Bereits vor der letzten Stadtratssitzung wurde uns in der Vorbesprechung der Stadtratssitzung 
am Montag (wegen Ihrer Abwesenheit/Reise nach China geleitet von Bürgermeisterin Lender-
Cassens) das Antragsschreiben zu einer Bürgerfragestunde („Fragen zum Großparkplatz“) 
vorenthalten.  
 
Alle Stadtratsfraktionen haben am Montag jeweils eine Sitzung, um den Stadtrat am 
Donnerstag vorzubereiten. Wenn Ihnen in Ihrer Funktion als Oberbürgermeister (und den 
Ampel-Fraktionen?) zu diesem Zeitpunkt Schreiben vorliegen, die Sie nicht an uns als 
Fraktionen/Stadträtinnen und Stadträte weitergeben, erschweren Sie unsere Arbeit. 
Dass Sie uns unvollständig informieren und offensichtlich Informationen vorenthalten, können 
wir nicht akzeptieren.  

unsere Geschäftsordnung des Stadtrats, §37 Bürgerfragestunde 
(3) Der Oberbürgermeister teilt dem Stadtrat die eingereichten Fragen mit den Sitzungsunterlagen mit. 
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Frühere Erlanger Oberbürgermeister waren immer in der Lage, uns umfassend und ggf. auch 
vertraulich zu unterrichten. 
 
Wie Sie wissen kommt der Antrag auf die Bürgerfragestunde von Mitgliedern der JUSO-Hoch- 
schulgruppe unserer Universität.  
 
Eigentlich müsste es der Verwaltung doch möglich sein, diese Fragen in der Stadtratssitzung 
am 08.12.2016 im Rahmen einer Bürgerfragestunde zu beantworten. 
(Siehe hierzu in der Anlage Ausschnitte der Facebook-Seite der JUSO-Hochschulgruppe 
Erlangen-Nürnberg.) 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Birgitt Aßmus 
Fraktionsvorsitzende 
 

 
 
Anlagen: 

 unsere Geschäftsordnung des Stadtrats, §37 Bürgerfragestunde 
 Schreiben Antrag auf Bürgerfragestunde am 08.12.2016 
 Facebook JUSO-Hochschulgruppe Erlangen-Nürnberg 

 
 
 
§ 37 Bürgerfragestunde 

(1) Bürgerinnen und Bürger der Stadt Erlangen können in kommunalen Angelegenheiten der Stadt 
Fragen an den Oberbürgermeister und die Referenten bzw. Referentinnen richten mit dem Antrag, 
diese in zeitlichem und örtlichem Zusammenhang mit einer öffentlichen Sitzung des Stadtrates oder 
eines Ausschusses, in der Regel zwischen 17 und 18 Uhr, zu beantworten (Bürgerfragestunde). 

(2) Der Oberbürgermeister bereitet die Beantwortung der Fragen vor; die nicht zugelassenen Fragen 
legt er dem Ältestenrat in der nächsten Sitzung vor. Fragen, die von der Mehrheit der Mitglieder des 
Ältestenrats für zulässig gehalten werden, sind in der nächsten Fragestunde zu beantworten. 

(3) Der Oberbürgermeister teilt dem Stadtrat die eingereichten Fragen mit den Sitzungsunterlagen 
mit. 

(4) Die Fragen werden grundsätzlich in der Reihenfolge ihres Einganges beantwortet. Mit Einverständnis 
der betroffenen Person ist eine schriftliche Beantwortung möglich. 

(5) Der Oberbürgermeister oder die damit beauftragte Mitarbeiterin bzw. der damit beauftragte 
Mitarbeiter verliest die Frage in der Fragestunde und beantwortet sie. Die Fragestellerin bzw. der 
Fragesteller kann eine Zusatzfrage stellen. Wenn Frage oder Zusatzfrage beantwortet sind, können jede 
Fraktion, Gruppierung und auch Einzelmitglieder des Stadtrats hierzu jeweils eine Stellungnahme 
abgeben; die Redezeit für die Stellungnahme wird auf 3 Minuten beschränkt. 

Die Dauer der Fragestunde wird auf höchstens 60 Minuten festgesetzt. 
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